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Hessenfauna

31. Weitere historische Belegexemplare von Carcharodus floccifera aus Hessen (Lepidoptera: Hesperiidae)
Martin Albrecht, Hühnerbühlrain 4, CH­3065 Bolligen, Schweiz; carcharodus@hotmail.com; www.carcharodus.ch

Die Frage der ehemaligen Bodenständigkeit des Heilziest­Dick­
kopf falters im Bundesland Hessen war lange ungeklärt, da es zwar 
Meldungen in der Literatur gab (Hepp 1921, 1922, 1926, 1936), 
jedoch zunächst keine Belegexemplare bekannt waren. An ge­
sichts zahlreicher Fehlbestimmungen und Verwechslungen mit 
der sehr ähnlichen Art C. alceae blieb eine erhebliche Un si cher­
heit bestehen, ob C. floccifera tatsächlich einmal in Hessen bo den­
stän dig gewesen war (vergleiche Brockmann 1989, Albrecht et 

al. 1999). Überraschend tauchten dann doch noch vier in der 
Um ge bung von Frankfurt gesammelte Falter von C. floccifera aus 
der coll. Hepp in der Sammlung des Senckenberg­Museums auf, 
wo durch die Art unzweifelhaft als (ehemaliger) Bestandteil der 
Lan desfauna bestätigt werden konnte (Albrecht 2003).

Bei einer Überprüfung der Online­Datenbank des Aquazoos 
und Löb becke­Museums in Düsseldorf (Landessammlung Gross­
schmet terlinge 2013) wurden im Herbst 2013 zwei Datensätze 

Abb. 1:  ♂, Abb. 2: ♀ von C. floccifera aus dem Raum Frankfurt (coll. Aquazoo und Löbbecke-Museum, Fotos: D. Schulten).
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zu C. floccifera mit folgenden Angaben entdeckt: „Frankfurt am 
Main, Enkheim, 1930“. Die auf Anfrage übersandten Fotos der 
Fal ter und Fundortetiketten ergaben eindeutige Zugehörigkeit 
zum Heilziest­Dickkopffalter, insbesondere abgesichert durch den 
Haarbusch auf der Vorderflügel­Unterseite des Männchens (ver­
gleiche Abb. 1). Als Fundort wird auf beiden Etiketten le dig lich 
„Frankfurt“ angegeben, bedauerlicherweise fehlen sowohl An ga­
ben zum genauen Fundort wie auch zu Fangdatum und dem 
je wei ligen Sammler. Es müssen jedoch zwei verschiedene Per so­
nen gewesen sein, wie aus den unterschiedlichen Handschriften 
auf den Etiketten her vorgeht, nicht jedoch Hepp selbst (ver glei che 
dessen meines Er achtens abweichende Schriftproben in Al brecht 
2003). Die Ver fasser konnten bisher nicht identifiziert wer den.

Auch die Herkunft der Angabe „Enkheim, 1930“ in der Da ten­
bank ließ sich leider nicht rekonstruieren. H. Baumann teilte auf 
An frage dazu mit, er habe die betreffenden Falter „vor über 20 
Jah ren nur so aufgenommen, wie diese Stamm gesteckt hat. Die 
Frank furter Carcharodus hatte Stamm verworfen, nicht in die LS 
[Lan dessammlung] aufgenommen und auch in seinem Pro dro mus 
[Stamm 1981] nicht [erwähnt].“ Auch wie die Falter in die Samm­
lung des Löbbecke­Museums gelangten, konnte nicht mehr nach­
vollzogen werden.

Somit bleibt unklar, ob die Umgebung von Enkheim, ein östlich 
von Frankfurt am Main gelegener Vorort (heute Bergen­Enk­
heim), einst tatsächlich eine Population von C. floccifera be her­
berg te. Immerhin gab es dort gemäß Auskünften von W. A. Näs sig 
und H. Baumann früher Feuchtgebiete (Main­Altarm, heute NSG 
Enkheimer Ried), welche der Art grund sätz lich einen Le bens­
raum hätten bieten können. Hepp (1936) er wähnt nur die be kann­
ten Funde in den Wäldern bei Neu­Isen burg. Vermutlich hät te er 
davon erfahren, wenn ein anderer Frank furter Sammler die Art 
noch an einem anderen Fundort ent deckt hätte. In seiner Ar beit 
über die Tagfalter der Umgebung von Frankfurt (Hepp 1936) 
listet er allerdings nur eigene Be ob ach tun gen auf. Da aus Hes sen 
insgesamt jedoch nur wenige Be leg stücke von C. floccifera er halten 
geblieben sind, erschien es als ge rechtfertigt, das Vor han den sein 
dieser Exemplare mitzuteilen.

Ernst Brockmann, Lich, kommentierte diese Fundmeldungen wie 
folgt: „Ich bin nicht sonderlich überzeugt von dieser Entdeckung. 
Falter aus ,Frankfurt‘, wobei diese Angabe einen großen Raum 
abdeckt; das Detail ,Enkheim‘ ist völlig spekulativ, da nicht auf 
den Etiketten belegt. Dazu kein Datum, aber vermutlich deutlich 
vor Hepp (sonst hätte der davon gewußt), und kein Name des 
Samm lers. Ich habe in der Hauptsammlung im Senckenberg­Mu­
se um Frank furt [SMFL] ein Stück mit ,Frankf. 22. vi. 1894/Coll. A. 
Seitz‘ ge fun den. Das ist zwar letztendlich auch nicht genauer, aber 
schon mal seriöser. Dazu zwei weitere Stücke aus der Samm lung 
Seitz, die mit Tagebucheintragungen verknüpft sind (nur Num­
mern eti kett, dazu in Seitzens Sammlungskladden als Her kunft): 
,ex coll. G. Koch‘. Damit wären wir im Zeitkorridor vor 1881 (dem 
Todesjahr von Gabriel Koch) und einem (großen) Raum um 
Frankfurt. G. Koch konnte wahrscheinlich alceae und floc ci fe ra 
nicht un ter schei den, und alceae war damals hier eine weit ver brei­

te te Art. Letzt endlich wissen wir damit also nur, daß floc cifera vor 
über hun dert Jahren hier um Frankfurt keine Ein tags fliege war. 
Die Falter aus Düs sel dorf mehren diese Erkenntnis nur pe ri pher. 
Übrigens, in SMFL noch ein Stück aus ,Mombach‘ [heu te Main­
zer Stadtteil, Rhein land­Pfalz] und eines vom ,Rhein gau‘ [wohl 
hessische Rheinseite ge genüber?]. Die Rhein­ und Main ebe ne war 
sicher mal besiedelt, aber die Art wohl schon mehr oder weniger 
weg, als man sie end lich zuverlässig (Hepp) an spre chen konnte.“
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